
Laatzen startet in
den offenen
Ganztag
STADT FÜHRT ANGEBOT für alle Jahrgänge der
Klassen eins bis vier ein

Der offene Ganztag
löst die bisherige
Hortbetreuung ab.
Symbolfoto: Aaron Burden /
Unsplash

LAATZEN. In dieser Woche ist
das neue Schuljahr gestartet.
Damit verändert sich für viele Fa-
milien in Laatzen der Nachmit-
tag: Die Stadt hat den offenen
Ganztag an allen sieben Grund-
schulen im Stadtgebiet einge-
führt und setzt damit eine ver-
lässliche Betreuung bis 16 Uhr
um. Das Angebot startete nicht
nur für die neuenerstenKlassen,
sondern auch für die drei weite-
ren Jahrgänge. Damit geht Laat-
zen über den stufenweisen Ein-
stieg hinaus, den das Land Nie-
dersachsen mit dem Rechtsan-
spruch auf Ganztagsbetreuung
vorsieht.
Für das erste Schulhalbjahr

2026/2027 sind 1311 von 1688
Grundschulkindern angemel-
det. Das entspricht rund 78 Pro-

zent. Auch an den einzelnen
Standorten ist die Nachfrage
hoch: Die Teilnahmequoten lie-
gen zwischen 69 Prozent an der
Grundschule Grasdorf und 85
Prozent an der Grundschule
Rethen. Grundlage der Berech-
nung sind die Schülerzahlen des
vergangenen Schuljahres. Die
aktuellen Schülerzahlenmelden
die Schulen zu einem Stichtag
Anfang September an die Stadt
Laatzen, sodass sich die Quoten
noch leicht verändern können.
Der offene Ganztag löst die

bisherigeHortbetreuungabund
erweitert zugleich das Angebot
für Familien deutlich: Aus bis-
lang rund 400 Hortplätzen wird
ein stadtweites Ganztagsange-
bot an allen sieben Grundschu-
len. Für die Umsetzung stellt die

Stadt Laatzen jährlich rund fünf
Millionen Euro bereit. Für Fami-
lien ist die Teilnahme am offe-
nenGanztag kostenfrei. Das be-
deutet für viele Eltern mehr Pla-
nungssicherheit im Alltag, ohne
zusätzliche Betreuungskosten.
„Mit dem offenen Ganztag

setzen wir in Laatzen eines der
größten bildungspolitischen
Projekte der vergangenen Jahre
um. Dabei geht es um mehr als
Betreuung: Wir schaffen ver-
lässliche Strukturen für Familien
und zusätzliche Bildungs- und
Erfahrungsräume für Kinder.
Dass die Teilnahme kostenfrei
ist, stärkt Chancengerechtigkeit
und hilft Eltern bei der Verein-
barkeit von Familie und Beruf“,
betont Bürgermeister Kai Eg-
gert.

Forschung in der City
Leibniz Universität macht Zukunftsthemen in der Niki-de-Saint-Phalle-Promenade zugänglich
HANNOVER. Die Leibniz Uni-
versität Hannover hat in der In-
nenstadt einen neuen Ort für
den Austausch über Wissen-
schaft eröffnet. Unter dem Na-
men LEIBNIZ.MITTE präsentiert
sie in der Niki-de-Saint-Phalle-
Promenade 44c Ausstellungen,
Forschungsprojekte, Vorträge
und weitere Veranstaltungen.
Die Universität will damit aktuel-
le wissenschaftliche Themen
und mögliche Lösungen für ge-
sellschaftliche Zukunftsfragen
einem breiten Publikum zu-
gänglich machen.
Am Mittwoch, 2. September,

von 14 bis 16 Uhr steht die Ener-
gieforschung im Mittelpunkt.
Das interdisziplinäre Leibniz For-
schungszentrum Energie 2050
bündelt die Arbeit von rund 30
Instituten der Universität. Die
beteiligten Wissenschaftler be-
schäftigen sich unter anderem
mit dem Umbau des Energiesys-
tems und der stärkeren Nutzung
erneuerbarer Quellen. Ge-
schäftsführer Volker Schöber
stellt aktuelle Projekte vor.
Begleitend ist die Ausstellung

„Wissen schafft Energie“ zu se-
hen. Exponate informieren über

Solar- undWindenergie, grünen
Wasserstoff, die Wärmewende
und Stromnetze. Auch For-
schungsarbeiten zum Flugver-
kehr werden vorgestellt.
EineWoche später geht es um

Experimente unter Schwerelo-
sigkeit. Am Mittwoch, 9. Sep-
tember, von 14 bis 16 Uhr erläu-
tert Christoph Lotz, Leiter der
Arbeitsgemeinschaft „Einstein
Elevator“, die Funktionsweise
des Großgeräts des Hannover
Institute of Technology.Der rund

40Meter hohe Einstein-Elevator
ist eine Weiterentwicklung des
klassischen Fallturms. Anhand
einer Miniatur zeigt Lotz, wie
Wissenschaftler mit der Anlage
forschen und arbeiten.
Bereits im August öffnet an

drei Tagen ein Pop-up-Shop der
Universität. Am Mittwoch, 12.
August, Mittwoch, 19. August,
und Mittwoch, 26. August, je-
weils von 10 bis 13 Uhr, werden
dort unter anderem Hoodies
und T-Shirts im Design der Leib-

niz Universität angeboten.Meh-
rere Ausstellungsstücke bleiben
auch außerhalb der Veranstal-
tungszeiten sichtbar. In den
Schaufenstern sind Exponate
zur Energieforschung, ein Renn-
prototyp und die Miniatur des
Einstein-Elevators zu sehen.Hin-
zu kommt ein aus bunten Stei-
nen zusammengesetztesModell
des Welfenschlosses. Die Nach-
bildung zeigt das Hauptgebäu-
dederUniversitätmit seinenTür-
men und Fassaden. RED

Die Leibniz
Universität
Hannover
präsentiert
Ausstellun-
gen, Vor-
träge und
Veranstal-
tungen in
der Niki-
de-Saint-
Phalle-
Promenade.
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ZUSAMMENARBEIT MIT AWO

Stadtrat Jörg Sporleder, der
unter anderemdie Fachbereiche
Bildung, Jugend und Finanzen
verantwortet, führt aus: „Unse-
reAufgabeals Stadt ist es,dieses
Angebot vor Ort gut zu organi-
sieren und verlässlich umzuset-
zen und darauf haben wir uns
gemeinsam mit der AWO Re-
gion Hannover, den Schulen
und allen Beteiligten intensiv
vorbereitet.“
Für die Gestaltung und Um-

setzung des Ganztags arbeitet
die Stadt Laatzen mit der AWO
Region Hannover zusammen.
DieAWOhatdenoffenenGanz-

tag an den Grundschulen Gras-
dorf, Im Langen Feld, Rethen,
Gleidingen und Ingeln-Oesselse
übernommen. An den Grund-
schulen Rathausstraße und Pes-
talozzistraße organisiert die
Stadt Laatzen den Ganztag
selbst.
Der Betreuungsschlüssel liegt

bei 2:25 – zwei Fachkräfte für
225Kinder–unddamitüberden
gesetzlichen Mindestanforde-
rungen von 1:26. Damit der
Ganztag an allen Standorten
starten konnte, arbeiten bei
AWO und Stadt rund 100 Mit-
arbeiterinnen undMitarbeiter in
diesem Bereich. Hinzu kommen
Beschäftigte des Landes.

also zum Beispiel montags um
14.30 Uhr und dienstags um 16
Uhrabgeholtwerden. Zusätzlich
bleibt das Angebot der verlässli-
chenGrundschulebis 13Uhrbe-
stehen.

FREIZEIT-ANGEBOTE

Nahezu alle angemeldeten Kin-
der nutzen die Ganztagsange-
bote an vier bis fünf Wochenta-
gen. Die Ganztagsgruppenwer-
den überwiegend klassen- oder
jahrgangsorientiert gebildet. In
denArbeitsgemeinschaften und
freizeitpädagogischen Angebo-
ten kommen die Kinder aber
auch gruppen- und altersüber-
greifend zusammen. Insgesamt
werden 71Arbeitsgemeinschaf-
ten angeboten. Die Bandbreite
reicht von Sport und Bewegung
überMusik undKreativität bis zu
Natur, Kochen, Theater und
Spiel. Zum zweiten Schulhalb-
jahr könnendieAngebote ange-
passt werden, wenn sich zeigt,
welche AGs besonders beliebt
sind oder sich Bedarfe verän-
dern.
Eine Mittagsverpflegung ist

an allen Grundschulstandorten
vorgesehen. Teilweise sind
Übergangslösungen eingerich-
tet, bis die entsprechenden
baulichen Maßnahmen abge-
schlossen sind. Während die
Teilnahme am offenen Ganztag
kostenfrei ist, wird das Mittag-
essen wie bisher von den Fami-
lien bezahlt.

Anja Meyer, stellvertretende
AWO-Fachbereichsleitung
Ganztag betont: „Die hohen
Anmeldezahlen zeigen bereits
jetzt ein großes Interesse der Fa-
milien an den Ganztagsangebo-
ten. Aus unserer Sicht bieten
Ganztagsangebote für Kinder
weit mehr als eine verlässliche
Betreuung. Sie schaffen Räume
für soziale Begegnungen, Bewe-
gung, Kreativität und individuel-
le Förderung und eröffnet zu-
sätzliche Möglichkeiten, Kinder
in ihrer Entwicklung zu beglei-
ten.“
FamilienkönnendieAbholzei-

ten je nach Wochentag unter-
schiedlichwählen. EinKindkann

Wissen, was Hannover
und die Welt bewegt.
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Oder direkt in unseren Geschäftsstellen vor Ort:
Hannover (Lange Laube 10) / Burgdorf (Marktstraße 16)

373€373€
Ersparnis
in 104 Wochen

NP Digital inkl. Tablet –
jede Woche über
20% sparen.
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Wir möchten unsere Produkte kontinuierlich für Sie
verbessern. Deshalb freuen wir uns, wenn Sie
sich kurz Zeit nehmen und an unserer Umfrage

zum Thema digitale Angebote teilnehmen.

Ihre Antworten sind selbstverständlich anonym.

Ihre Meinung ist uns wichtig!
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